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über Wiesenbau und Wiesenpflege neben Thomasmehl
und Kainit auch das Eggen der Wiesen im Frühjahr.
In einem 2 . Vortrag verbreitete sich Oberamtstierarzt
Haas von hier über die Bekämpfung der Tuberkulose
beim Rindvieh durch das Koch 'sche Tuberkulin nach
dem Bang 'schen Tilgungsverfahren . An den ersten
Vortrag schlossen sich durch die eröffnete Diskussion
interessante Mitteilungen über die Bekämpfung der
Herbstzeitlose und Düngung der Zuckerrüben und
Kleeäcker . Nach dem andern Vortrag kamen ver¬
schiedene Redner darauf zu sprechen , wie der Bauer
sich verhalten müsse und solle , daß ihm nicht grund¬
los Vieh zmückgeschlagen werde , und es kam die
Versammlung darauf hinaus , man solle sich vereinen,
alles Vieh ohne Garantie zu verkaufen und sich
dafür eine Bescheinigung ausstellen zu lassen , wie
es im Bezirk Urach gebräuchlich sei . Zuletzt wurden
^ 12 .20 Prämien an verschiedene Viehbesitzer des
Bezirks ausbezahlt.

Zuffenhausen , 12 . Dez . Am Freitag Nachm,
begab sich nach dem Anz . f . Z . eine Abordnung,
darunter Oberbürgermeister Habermehl von Pforzheim
und Schultheiß Schlechter von hier zum Min .-Präs.
Dr . Frhr v . Mittnacht und zu Präs . v . Balz , um
denselben den Plan der Bahnlinie Pforzheim -Zuffen¬
hausen zu unterbreiten . Der Letztere soll erklärt
haben , daß für den Anschluß nur Zuffenhausen in
Betracht kommen könne . Ob der Bau einer so
langen Bahn einer Privatgesellschaft überlassen werden
könne , das sei noch sehr in Erwägung zu ziehen;
ebenso , ob nicht statt Schmalspur Normalspur ge-
wählt werden solle.

Stuttgart . Von den württembergischen Reichs¬
tagsabgeordneten gehören der Kommission für den
Reichshaushaltsetat an : Galler und Gröber ; für die
Petitionen ; Ehni und Hofmann ; für die Rechnungen
über den Reichshaushalt : Galler ; für den Gesetzent-
entwurf über die freiwillige Gerichtsbarkeit : Rembold;
für den Entwurf über die Entschädigung der im
Wiederaufnahmeverfahren freigesprochenen Personen:
v . Gültlingen (als stellvertretender Vorsitzender ) .

Stuttgart . Der Großherzog von Baden hat
der bekannten Schriftstellerin Hermine Villinger für
ihr vor kurzem im Verlag von Adolf Bonz und
Comp , in Stuttgart erschienenes Büchlein „Aus dem
Badener Land " die goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen.

Eßlingen , 10 . Dez . (Korresp .) Bei der
gegenwärtigen , naßkalten Witterung tritt hier unter
der Kinderwelt Scharlach und Diphtheritis auf.
Die Krankheitsfälle nahmen bis jetzt einen guten
Verlauf und haben glücklicherweise noch kein Opfer
gefordert.

Heilbronn , 10 . Dez . (Korresp .) Ein seltenes
Jubiläum wird demnächst ein weit über die Grenzen
der Stadt hinaus bekannter und geachteter Mitbürger
feiern . Herr Hofrat Dr . Th . Buttersack wird näm¬

lich bald auf eine 35jähnge Thätigkeü als Spitalarzt
zurückblicken können . Seitens der Stadt wird aus
diesem Anlaß eine besondere Ehrung des Jubilars
geplant.

Tuttlingen , 12 . Dez . Die Zersplitterung
der bürgerl . Wähler , die sich in nicht weniger als
14 Wahlvorschläge trennten , hat in Verbindung
mit schwacher Abstimmung dazu geführt , daß zum
erstenmal in den Gemeinderat 2 Sozialdemokraten
gewählt wurden . Die Gewählten sind : Kaufm . I.
Fände , Metzgerm . G . Rieber , Fabrikdir . Chr . Scheerer,
Goldarb . Storz , Flaschner Zimmermaun.

Ulm , 13 . Dez . Die Stadt Ulm hat in jüngster
Zeit beim Kgl . Ministerium um die Ermächtigung
nachgesucht , ein Anlehen von 3 Millionen Mark
aufzunehmen.

Pforzheim . So viel wir wissen , will der
Herausgeber des „Pforzheimer Beobachters¬
letzteren weiter als Amtsverkündiger fortbestehen
lassen , wenn ihm behördlicherseits für die wieder-
fahrene Unbill eine Genugthuung in Form einer
Erklärung gegeben wird . Eine solche scheint aber
nicht beabsichtigt zu sein , denn der „ Pforzheimer
Beobachter " hört am 1 . Januar auf , Amtsblatt
zu sei« . (D . Enzth .)

Pforzheim . 11 . Dez . (Korresp .) Am Typhus
liegen nur noch einige Dutzend Personen darnieder,
während Neuerkrankungen in den letzten 14 Tagen
in der Stadt nur 6 zur Meldung gekommen sind.
Die Gefahr kann als beseitigt gelten . Die Brunen
sind wieder geöffnet und auch die sonstigen Vor¬
beugungsmaßregeln gelangen nicht mehr zur An-
Wendung . Hoffentlich kehrt der unheimliche Gast
das nächste Jahr nicht wieder . Die Sammlungen
für arme Typhuskranke sind nunmehr geschloffen.
Sie haben ein sehr schönes Resultat ergeben.

Pforzheim , 12 . Dez . Ju der hies . Schloß¬
kirche befindet sich bekanntlich die Familiengruft des
badischen Herrscherhauses . Die letzte Beisetzung fand
1860 statt , als Großherzogin Stephanie , Napoleons
Adoptivtochter , damals aus dem Leben schied . 47

?Särge befinden sich in der Gruft , die nunmehr ge¬
idrängt voll ist und kein weiteres Mitglied des
Herrscherhauses mehr aufnehmen könnte . Auf Be-

! fehl des Großherzogs wurde jüngst die Gruft ge¬
öffnet , um den Leichnam eines vor nahezu 100
'Jahren in Schweden verunglückten Sohnes des

Markgrafen Karl Friedrich in einen anderen Sarg
zu legen . Die mit Band und Stern geschmückte
Leiche , welche in einen blauen Waffenrock , weiße
Hosen , hohe Reiterstiefel und Stulphandschuhe ge¬
kleidet war , zeigte sich noch recht gut erhalten und
auch die Züge des grauweißen Gesichtes hatten ihren
charakteristischen Ansdruck beibehalten . Es kann eine
lange Reihe von Jahren dauern , bis die versiegelte
Gruft wieder geöffnet wird . Als Erbbegräbnis ist
sie längst geschlossen.

Gestorben : 11. Dez . : Adolf Baas , Revierförster
a. D ., Eltingen . 12. Novbr . : Marie Zeltler , Witwe,
Stuttgart . _

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9. Dez . Fortsetzung der 1. Beratung des

Gesetzentwurfs betr. die deursche Flotte . — Hawmacher
(nat .-lib .) : Meine politischen Freunde haben nach eingehen¬
den Beratungen einstimmig beschlossen, sich auf den Boden
der Regierungsvorlage zu stellen. Der dermalige Stand
der Flotte entspricht den Bedürfnissen nicht weder für den
Küstenschutz noch für unsere auswärtigen Interessen . Der
gesetzgeberische Weg ist der beste, um den bisherigen
Schwankungen ein Ende zu machen. (Beifall .) Redner
zollt der maßvollen und sachlichen Rede Lieber? große
Anerkennung und wendet sich gegen die Ausführungen
Echönlanks . Man könne nicht von einer übergroßen
Romantik sprechen, sondern nur von einem starken Verant-
wortlichkcitsbewußtsein der Regierung vor der Geschichte.
(Beifall und Widerspruch bei den Sozialdemokraten .)
Redner verweist den Abg . Richter gegenüber auf die Vor¬
gänge in Haiti , welche vorbildlich seien für praktische
Politik . Ein unmittelbarer Zusammenhang besteht zwischen
der Machtstellung eines Staates und seiner wirtschaftlichen
Entwickelung . Deutschland nehme unter allen Ländern
der Welt die zweite Stelle im Exporthandel ein. Um
diesen zu wahren , bedürfen wir einer starken Flotte.
Galler (deutsche V.) hält die Flotte nur von sekundärer
Bedeutung . Eine größere Flotte würde mehr schaden als
nützen. „Die Flotte lebe von der Hand in den Mund ",
habe der Reichskanzler gesagt . Aber dieser Mund werde
immer größer . Zimmermann tritt für die Vorlage ein,
Hilpert (bayr . Bauernbund ) be äll für sich und seine
Freunde die Entscheidung noch vor . Molkenbuhr (Soz .)
geht des näheren aus die Gedenkschrift, betreffend die See-
interefsen des deutschen Reiches , an . Graf Stolberg-
Wernigrode tritt für die Vorlage ein. Man könne die
Vorlage so annehmen , wie sie ist. — Der Antrag auf
Ueberweisung an die Budgetkommission wird angenommen.
Nächste Sitzung morgen.

Hages-Weuigkeilen.
Deutsches Reich.

—t . Ebhausen , 14 . Dez . Bei der gestrigen
Gemeinderatswahl stimmten von 192 Wahlberechtigten
147 ab . Gewählt wurden H . Mechaniker Dengler
mit 120 , H . Gemeindepfleger Schüttle mit 108
und H . Kirchenpfleger Gottfried Ottmar mit 91
Stimmen . Sämtliche drei Gewählten gehörten
bisher schon dem Gemeinderat an.

Oberschwandorf , 12 . Dez . (Einges .) Gestern
abend wurden auch hier die landwirtschaftlichen
Abendversammlungen wieder begonnen . Es er¬
schienen zwar nur 17 Personen , aber diese folgten
mit Interesse dem Vortrag . Möchten doch diese
nützlichen Versammlungen in diesem Winter bester
besucht werden als es letzten Winter der Fall war,
besonders da sie jetzt in dem Wirtschaftslokal abge¬
halten werden.

Herrenberg,12 . Dez . Oberamtmann Wiegandt
berief auf heute mittag eine Versammlung des Land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins hieher . Landwirt¬
schafts -Inspektor Mangold empfahl in seinem Vortrag

Eine Erinnerung aus der Waldheimat.
Der Federlschneider

von Peter Rosegger.
(Fortsetzung .) (Nachdr. verb .)

Dann pochte er mit einem Stock auf den Boden
und nun Hub eine schauerlich fremde Stimme an
zu knurren : „Ist denn da keine Menschenseel ' daheim?
Oder ist das Waldbauernhaus endlich einmal aus-
gestorben ? " Dann lauerte er wieder . Hernach Hub
er an , mit Stahl und Stein Feuer zu schlagen und
beim Blitzen der Funken sah ich ein großes glut¬
rotes Gesicht mit weit auseinandergezogenem Mund
und fletschenden Zähnen . Eine Erscheinung , wie ich
sie noch mein Lebtag nicht gesehen hatte . Mein
erster Gedanke war : Menschenfresser . Die Hammer¬
schläge meines Herzleins hüpften bis in die Schläfe
hinauf ; zu sterben war ich allenfalls entschlossen,
denn ich hatte damals schon von dem Gerüchte ge¬
hört , daß alle Menschen sterben müsten ; aber auf-
gesreffen zu werden ! das war mir äußerst peinlich.
— Plötzlich hatte er Licht gemacht und nun stand
das Ungetüm in seiner ganzen Wesenheit da . Es
war beiläufig so groß wie ein Mensch , hatte auch
Füße , die in Wadenstrümpfen und Bundschuhen
staken , hatte Hände , deren eine den Stock und deren
andere ein Bündel trug . Den Kopf bedeckte ein
breitkrempiger hoher Spitzhut mit mächtigem Federstoß.

„Hasasa !" rief der Fremde jetzt, als er sich in

die Runde drehte , da liegen sie ja herum die Kindlein,
die unschuldigen , die lieben , die dummen !"

Die unschuldigen Kinder sucht er ! Am Ende
ists der böse König Herodes . Und es war ja ge¬
rade Unschuldig -Kindertag . In der kurzen Leder¬
hose zur Linken stak richtig ein langes Messer.

„Hörst , junge Brut , wo hast denn du deinen
Vater und Mutter ? ,, fragte der Schreckliche und
kam nahe au mein Bett heran . Ich wollte Bescheid
geben , brachte aber aus Angst keinen Ton hervor.

„Was schaust denn so g 'schreckt? " sagte er
lachend . Fürchten ? Tschapperl . Beim Stockerwirt,
na freilich . Ich mag aber nimmer nachgehen , mir
sind die Läufeln höllisch steif geworden vom Puster¬
wald her ! Aber Hunger wie ein Wolf , hörst Buberl ? "

Nun -hatte ich keine Angst mehr . Es war ja
der Jager -Schwager und kein Anderer.

Er setzte sich an den Tisch , zündete mit seiner
Lunte das Kerzenstümpflein an und begann sachte
umherzuspähen.

„Ist denn gar nichts übrig geblieben vom Nacht¬
mal ? " fragte er laut , „habt ihr denn alles aufge-
geffen , ihr Siebenfraße ! Und an den alten Vettern
gar nicht gedacht ? Seit Herrgottsfrüh keinen warmen
Löffel im Magen . Und keinen kalten auch nicht.
Werd 'ts doch ein Stück Brot in der Lad ' haben :"

Während er die Tischlade aufmachte , um nach,

zusehen , schlüpfte ich ins Höslein und in der Hose
stak der Mut . Ich ging hinaus in die Küche , suchte

nach Milch , nach Speck , oder nach einem Rest von
Heidensterz , den wir zu Mittag auf den Tisch be¬
kommen hatten . Nichts . Der Mann bemühte sich
mit mir , gab mir gute Worte , nannte mich ein
sauberes , gescheites Bübel — aber wir fanden nichts
als 3 Eier im Kasten , die er sofort mit den Zähnen
aufschlug und austrank wie Wosser . Die Kerze in
der Hand beleuchtete seine That.

„Aber was wird deine Mutter sagen , wenn sie
morgen sieht , daß der Eiermarder ist dagewesen ? "
So fragte er und schaute mich gar nachdenklich an.
Setzte aber gleich bei : „ Weißt du nicht , kleines
Vetterlein , hat deine Mutter noch andere Eier?
Oder Hühner ? Heute verspeise ich sie mitsamt den
Federn — meiner Seel !"

Es wurde mir wieder unheimlicher . — Wenn
sie nur endlich heimkommen thäten vom Stockerwirt.
Der Schneider wird sein Kreuze ! ja haben , was thun
sie denn noch ? Lustbarkeit treiben , dieweilen daheim
der schreckliche Jager -Schwager eingefallen ist und
alles verzehrt , die Eier , die Hühner , die Kälber , die
Kinder.

„Hopserl !" schrie der Mensch jählings auf . „ Da
giebts was !" Er hatte unsere Lebkuchen entdeckt
auf dem Kasten . „ Das ist gescheit, " sagte er und
nahm ein Schüffelchen auf den Tisch herab . „ Seids
wohl recht brav , Kinder , daß ihr für den Jager-
Schwager auch was übrig gelaffen habt . "

(Forts , folgt .)



Leipzig , 14. Dez. Alle deutschen Veteranen
aus den Feldzügen von 1848, 1864, 1866 und
1870/71 werden behufs Aufnahme einer Statistik
(Stammrolle pro 1898) aller noch lebenden deutschen
Krieger, gebeten, ihre genaue Adresse, die Bezeichnung
der mitgemachten Feldzüge, sowie Angabe des Regi¬
mentes und der Kompagnie, welcher sie angehörten,
den Ortsbevollmächtigtendes Verbandes deutscher
Kriegs-Veteranen oder dem Bureau des genannten
Verbandes, Leipzig, Nordstraße 26, mitzuteilen.

Berlin , 10. Dez: Der „Germania" wird aus
Freiburg in der Schweiz gemeldet: Gestern zeigten
die Universitätsprofessoren Effmann, Gottlob Hardy,
JoSkes, Lörkens, Savigny, Streifberg und Sturm
der Regierung des Kantons Freiburg an, sie würden
mit Schluß des Wintersemesters ihre Lehrthätigkeit
an der (katholischen) Universität Freiburg aufgeben.
(Die Herren wurden gegen dozierende Angehörige
von Orden u. s. w. zurückgesetzt; man suchte die
„Deutschen" auf alle mögliche Weise„wegzuekeln".)

Wien , 10. Dez. Eine Abordnung der Prager
Reichsdeutschen, bestehend aus 4 Herren, darunter
der Obmann des dortigen Hilfsvereins, erschien bei
dem deutschen Botschafter Grafen Eulenburg, um
für den vielfachen Schaden, der den Reichsdeutschen
durch den gegen sie aufgehetzten czechischen Pöbel
zugefügt worden ist, Ersatz zu verlangen. Gras
Eulenburg versprach aufs wärmste einzutreten für
die volle, nach dem internationalen Recht nicht zu
verweigernde Entschädigung.

Berlin , 11. Dez. Die Reparatur des be¬
schädigten Panzers Württemberg wird 6 Wochen
dauern, da auch die Kesselanlage etwas beschädigt
ist. Die Durchfahrt des Kreuzers Deutschland durch
den Nordostseekanal gestaltete sich wegen des Tief¬
gangs des Schiffes sehr schwierig.

In Berliner Kreisen , die Fühlung mit
Friedrichsruh haben, wird erzählt, Fürst Bismarck
sei mit der Flottenvermehrung einverstanden und billige
auch das Vorgehen gegen China, vorausgesetzt, daß
dasselbe nach vorherigem Einvernehmen mit Rußland
beschlossen wurde. Daraus ergiebt sich auch der
Kommentar zu dem Besuch des Prinzen Heinrich
bei dem Altreichskanzler, der selbstverständlichnicht
ohne ausdrückliche Genehmigung des Kaisers erfolgen
konnte. Der Prinz wird auf dem Admiralschiff
„Deutschland" nach Ost-Asien abgehen und die Ab¬
fahrt unter großer Feierlichkeit und persönlicher
Teilnahme des Kaisers erfolgen.

Ausland.
Wien . 11. Dez. Die deutsche Volkspartei

hat eine Kundgebung erlassen, worin es heißt: Weit
entfernt zu verkennen, daß die baldig«Wiedereröffnung
der parlamentarischen Thätigkeit im politischen und
wirtschaftlichen Interesse des Volkes gelegen sei,
ist die Partei überzeugt, daß das Volk eher einen
noch längeren Stillstand der verfassungsmäßigen
Einrichtungen als ein Abzwingen von dem Gebot
der nationalen Ehre dulden werde. Die Partei
verlangt vorderhand nichts als Wiederherstellung
des Zustandes vor Erlaß der Sprachenoerordnungen.
Sobald das geschehen sein werde, sei die Bahn für
weitere Verhandlungen frei.

Wien , 13. Dez. An dem von der Partei
Schönerer einberufenen Deutschen Volkstag
nahmen 6000 Personen teil, darunter viele Abgeord¬
nete der deutsch-nationalen Partei und Vertreter zahl¬
reicher deutscher Städte. Von der deutschen Volks¬
partei lief ein herzliches Begrüßungsschreiben ein.
Außerdem lagen 603 Begrüßungstelegrammeund
1200 Zustimmungsbriefe vor. Schönerer war per¬
sönlich nicht erschienen. Er motivierte sein Fern¬
bleiben damit, daß sein Freund und Gesinnungs¬
genosse Abg. Jro nicht eingeladen worden sei. Als
Redner traten die Abg. Wolf, Glöckner, Hittel und
Türck auf. Das Verhalten der Antisemiten wurde
einstimmig gebilligt. Die gefaßten Resolutionen
richteten sich gegen die Exzesse in Prag , betonten
bezüglich der Sprachenverordnungen die Not¬
wendigkeit des engsten Zusammenschlussesaller Deut¬
schen ohne Unterschied des Standes und der Religion
und verlangten Einleitung des Strafverfahrens gegen
diejenigen, welche die jetzigen Zustände herbeiführten.
Die Versammlung, für welche die Polizei umfassende
Vorkehrungen getroffen hatte, da man Ruhestörungen
befürchtete, verlief in vollster Ordnung. — In Prag
wurden gestern an verschiedenen Orten Sprengkörper
gefunden.weshalbeineschärferemilitärischeBewachung,
insbesondere in den deutschen Theatern eintrat.
Mehrere Angehörige des reichsten tschechischen
Bürgerstandes wurden wegen Aufreizung zur
Plünderung bei Juden verhaftet . Bisher wurden
im ganzen 1000 Personen beschuldigt, welche sich
teils in Haft, teils auf freiem Fuß befinden.

Prag , 11. Dezember. Heute ist der gesamten
Garnison in deutscher und tschechischer Sprache ein
Befehl des Corpskommandos bekannt gegeben worden,
in welchem der Kaiser unter Hervorhebung des
vollen Vertrauens auf die bewährte Pflichttreue aller
Truppen seine Befriedigung über die ausnahmslos
korrekte Haltung aller Truppenkörper ausgesprochen
hat, welche berufen waren, anläßlich der jüngsten
beklagenswerten Ausschreitungen für die Wieder¬

herstellung der Sicherheit und Ordnung thatkräftig
einzugreifen. — Der kommandierende General Graf
Gruenne hat das Oberkommando über die beiden
in Böhmen dislozierten Corps übernommen.

Prag , 13. Dez. Gestern fanden wieder einzelne
Demonstrationen statt, weshalb das deutsche Theater
und andere öffentliche deutsche Gebäude scharf bewacht
wurden. Etwa 20 Verhaftungen wurden vorgenommen.
Für die durch die letzten Exzesse geschädigten jüdischen
Kaufleute sind bisher 50,000^ aus Deutschland,
davon 15,000 von Baron Rothschild aus
Frankfurta. M. eingegangen.

Nachdem Prag vollständig czechisiert worden
ist und sich in der Stadt keine deutsche Firma und
kein deutsches Straßenschild mehr findet, hat die
Stadverordneten-Versammlung zu Gablonz sich für
die unverzügliche Wahl einer deutschen Stadt Böhmens
als Hauptstadt Deutschböhmens ausgesprochen, um
die Frage der unbedingt notwendigen Zweiteilung
Böhmens zu beschleunigen.

Paris , 10. Dez. Der Senat nahm heute den
Gesetzentwurf an, durch welchen die Regierung er¬
mächtigt wird, sofort, nachdem das Parlament seine
Entscheidung getroffen hat, durch einfachen Erlaß
die Zölle zur Anwendung zu bringen, falls sie eine
Spekulation in Importartikeln verhindern will.
Die Kammer hat den Entwurf schon früher bewilligt.

Paris , 10. Dez. Das „Echo de Paris", das
in der Angelegenheit Dreyfuß-Esterhazy als Organ
des Generalstabs gilt, hält eine Revision des Pro¬
zesses Dreyfus für vollständig undenkbar. Selbst
wenn bewiesen würde, daß den Mitgliedern des
Kriegsgerichtes ein geheim gehaltenes Schriftstück
unterbreitet worden sei, so sei das noch kein Grund
zur Anullierung des Urteils. Eine Entscheidung
des Revistonsgerichts vom 23. Januar 1882 besage
nämlich, daß der Präsident des Kriegsgerichts seine
Befugnisse ohne jede Kontrolle oder Einschränkung
ausübe. Er habe bez. seiner Entscheidung Niemanden
Rechenschaft zu geben und kenne keine andere Schranken
als die, die ihm Ehre und Gewissen vorschreiben.

Rom , 13. Dez. Die „Agenzia Stesani" ver-
öffentlichte um Mitternacht folgende Note: Rudini,
der infolge Demmisllon des Kabinets vom König den
Auftrag erhalten hatte, ein neues Ministerium
zu bilden, begab sich nach Vorbesprechung mit meh¬
reren politischen Persönlichkeiten, die noch zu keinem
Ergebnis geführt haben, am Abend um 11 Uhr zum
König, um ihn von dem Stand der Angelegenheit
zu unterrichten.

Madrid , 10. Dez. Die Depeschen General
Blanco ' s bestätigen die Grausamkeit der Aufstän¬
dischen in Guisa(Ostcuba). Dorthin zurückkehrende
Truppen fanden Hunderte von verbrannten und ver¬
stümmelten Leichen, darunter Frauen und Kinder.

London, 11. Dez. Daily Chronicle meldet aus
Athen, in der vorgestrigen Nacht sei ein Attentat
auf den Sultan verübt worden. Zwei Soldaten
der kaiserlichen Garde hätten versucht, den Sultan
zu ermorden. Man sagt, daß die Anstifter des
Attentats bekannt seien.

Der Präsident von Haiti empfing am9. Dez.
den deutschen Admiral; in einer abermaligen Prokla¬
mation erklärt der Präsident zum zweitenmal, die
Regierung hätte der deutschen Gewalt weichen müssen.
Die dunkelfarbigen Insulaner haben Furcht, aber
keine Besserung.

Kleinere Mitteilungen.
Wildbad , 11. Dez. (Korresp.) Albert Krauß , Konditor

hier, 22 Jahre alt , verheiratet , hat sich gestern erschaffen.
Der Grund soll in Bermögensverhältnissen zu suchen sein.

Stuttgart,  10 . Dez. (Korresp.) Gestern Abend ist
der Personenzug 338 vor der Station Leutkirch auf eine
beim Rangieren des Güterzuges 992 abgerissene Wagen¬
abteilung aufgestoßen , wobei 2 Güterwagen derselben ent-

leist sind. Verletzt wurde niemand . Die Bahn wird bis
eute Mittag wieder frei sein.

Cannstatt,  11 . Dez . (Korresp.) Vorgestern mittag
verfolgte in der Hofenerstraße ein Kesselschmied nach vor¬
ausgegangenem Wortwechsel seine Frau mit einem Beile
und traf sie mit dem Rücken desselben in Rücken. Die
Frau mußte in ihre Wohnung getragen werden, da sie
nicht mehr gehen konnte. Es scheint eine schwere Verletz¬
ung der Wirbelsäule oorzuliegen . Der Mann wurde sofort
verhaftet.

Cannstatt,  11 . Dez . (Korresp.) Gestern nachmittag
4 Uhr hat sich der verwitwete 60 Jahre alte Jakob Hipp,
Portier der Daimler 'schen Fabrik hier, in der Hallstraße
durch einen Schuß durch dis Schläfe entleibt . Er voll¬
brachte die That in unmittelbarer Nähe anderer Passanten,
so daß er nach Abgabe des Schusses einem älteren Herren
auf die Füße fiel, welch letzterer vor Schreck, im Glauben,
es wäre auf ihn selbst geschossen worden , ohnmächtig wurde.
Das Motiv zum Selbstmord soll Gram über den kürzlich
erfolgten Tod der Gattin gewesen sein.

Cannstatt,  13 . Dez . (Korresp.) Am letzten Sams¬
tag ist auf dem hiesigen Bahnhof einem Lokomotivheizer
ein Fuß abgefahren worden . Der Mann wollte die noch
im Gang befindliche Maschine verlassen , blieb hängen und
kam unter die Räder . Er wurde ins Bezirkskrankenhaus
verbracht.

Eßlingen,  11 . Dez . (Korresp.) Ens auswärtige
Theatergesellschaft eignete sich am letzten Mittwoch Abend
hier einen wertvollen Metzgerhund an . Der Hund wurde
tags darauf in Stuttgart aufgefunden und seinem Herrn
zugeführt . Die Gesellschaft , zwei Männer und eine
Frauensperson sind auf Requisition von hier in Ulm
sestgenommen worden.

Eßlingen,  13 . Dez . (Korresp.) Ein auswärtiger
Arbeiter wollte am Samstag Abend einen von hier ab¬

gehenden Arbeiterzug benützen, blieb aber beim Eintritt
aus den Bahnhof in der Kette hängen und kam dann aus
dem Trottoir so unglücklich zu Fall , daß er sich bedeutende
Verletzungen am Fuße zuzog. Nachdem derselbe im hiesigen
Bahnhof von einem telephonisch herbeigerufenen Arzt in
ärztliche Behandlung genommen wurde , stellte es sich
heraus , daß die Verletzungen einen Transport in seine
Heimat nicht gestatteten ; er wurde deshalb in das neue
Krankenhaus verbracht.

Vom kleinen Heuberg,  12 . Dez . (Korresp.) DaS
Kind des Schiffwirts S . in B ., ein hübsches, nettes Bübchen
im Alter von 3 Jahren , sah vor Jahresfrist in einer
Schmiede der lodernden Esse und der Schmiedearbeit zu.
Plötzlich springt ein verschwindend kleiner Eisensplitter
dem Buben in das Auge , ohne jedoch momentan nachteilige
Folgen zu bringen . Nachdem beihnahe ein Jahr vorbei
war , wurde das Kind am Auge blind , daS Eisenteilchen
wurde in der Augenklinik zu Tübingen auf magnetischem
Wege entfernt . Die Operation verlief günstig . Einige
Wochen nach derselben mußte jedoch das Auge , um das
andere gute erhalten zu können, herausgenommen werden.
Die bekümmerten Eltern hatten sich in ihrer Bedrängnis
selbst an den Herzog Karl Theodor von Bayern gewendet,
allein auch hier lautete der Bescheid auf Entfernen des
kranken Auges.

Gosbach,  11 . Dez . (Korresp.) Gestern Nachmittag
wurde im Staatswalde bei Auendorf , OA . Göppingen,
beim Holzfällen ein Holzmacher durch eine Buche derart
zu Boden geschlagen , daß der Unglückliche, ein junger Mann
mit 19 Jahren , auf der Stelle tot war.

Schorndorf,  11 . Dez . (Korresp.) Vorgestern Nach¬
mittags halb 1 Uhr erhielt Ä . Hofer hier beim Melken
von seiner Kuh einen Schlag auf die Schläfen und warsofort tot.

Heilbronn,  10 . Dez . (Korresp.) In einem Kauf¬
laden drohte vorgestern abend ein Brand auszubrechen , der
jedoch sofort entdeckt und dadurch ohne fremde Hilfe in
Anspruch zu nehmen, vom Inhaber gelöscht wurde . Immer¬
hin ist ein Mobiliarschaden von über 100 ^ vorhanden.
Entstanden ist der Brand offenbar dadurch, daß durch
irgend einen Umstand der Gasanzünder den in Brand ge¬
ratenen Gegenständen zu nahe kam.

Ehingen,  11 . Dez . (Korresp.) Der Futterstader
der Brauerei Ackermann in Weisel hiesigen Oberamts
steht seit gestern Abend 6 Uhr in Fammen . Entstehungs¬ursache vorerst unbekannt.

Ravensburg,  10 . Dez . (Korresp.) Hier wurde der
ledige Maurer Joses Gang von Wechsetsweilcr verhaftet,,
welcher dem Bauern Frei in Schwarzhäusle einen Ochsen
aus dem Stalle gestohlen hatte . Er hatte den Zweihörner
auf dem Pfullendorfer Markt an einen dortigen Metzger
verkauft.

Ravensburg,  10 . Dez . (Korresp.) Vorgestern
wurde auf die 37 Jahre alte Pfarr -Haushälterin Marie
Dietrich von Roth , OA . Leutkirch, welche in Berkheim auf
Besuch war , als sie nachmittags nach Roth zurückging,
em unsittliches Attentat verübt . Sie wurde verschiedene
Male zu Boden geworfen und am Hals « gewürgt , so daß
sie mehrere Wunden am Halse und im Gesichte davontrug.
Mit welcher Frechheit der Thäter zu Werke ging , erhellt
daraus , daß er sich nicht scheute, die That zu vollführen,
trotzdem in unmittelbarer Nähe eine Frau auf dem Felde
arbeitete , welche aber nicht den Mut hatte , der Dietrich
beizuftehen. Erst als ein Mann des Wegs kam, wurde
sie von dem Strolche erlöst. Der Mann erstattete gleich
dem Landjäger Anzeige , welchem es auch gelang , noch am
gleichen Tag den Thäter , dem 24 Jahre alten Schweizer
Leonhard Klaus von Gmünd festzunehmen, welcher auch
die That sofort zugab . — In Olzreute , Gde. Schusssnrisd
OA . Waldsee , wurde gestern bei den Geschwistern Härle,
während sie in der Kirche waren , eingebrochen. Der Dieb
erbrach die Hausthür und öffnete mit einer Axt die
Zimmerthüren und Kästen, wobei ihm ca. 46 ^ in die
Hände fielen . Bor ca. einem Vierteljahr wurde unter den
gleichen Umständen bei denselben eingebrochen nnd zwei
württembergische Obligationen über je 100 ^ mit den
Nummern 38448 und 38642 gestohlen, ohne den Dieb zu
ermitteln . Es scheint, daß der Dieb mit den örtlichen
Verhältnissen sehr vertraut ist ; man ist dem sauberen
Patron auf der Spur.

Zimmern b. Hechingen, 12. Dez . (Korresp,) Gestern
früh gegen 6 Uhr brannten dem Wilh . Vogenschütz zwei
Gebäude nieder . Die Ursache ist unbekannt. Der Abge¬
brannte ist nur teilweise versichert.

Aus Saar Union,  Els .-Lothr., 10. Dez . schreibt man
der „Str . P .": Ein erschütternder Vorfall hat sich heute
Mittag ganz nahe der Stadt abgespielt . Die Frau deS
Handelsmanns Johle hier warf ihre 3 Kinder in die Saar
und sprang dann selbst hinein . Die That wurde sofort
bemerkt, und man war auch gleich mit Rettungsversuchen
bei der Hand , aber trotzdem war es bereits zu spät . Alle
4 zog man als Leichen aus dem Wasser . Die Frau , welche
diese That in einem Anfalle von Geistesstörung vollführt
haben muß, harrte jeden Tag ihrer Niederkunft . Das
älteste Kind von ungefähr 6 Jahren sprang fort , als es
sah, was mit seinen Geschwistern geschah, wurde aber von
der Mutter eingeholt und in den Fluß gerissen, wo es mit
Mutter und Geschwistern den Tod fand.

Bonn,  13 . Dez . Gestern Vormittag stürzte in dem
Augenblick, als mehrere Personen die Stelle passierten,
eine hohe Mauer ein. Ein Mann mit seinem Töchterchen
wurde unter den Trümmern begraben . Der Vater ist tot,
die Tochter schwer verletzt.

Konkurs - Eröffnungen.
K. Amtsgericht Oberndorf . Franz Keller,  Taglöhner

in Schramberg . — K. Amtsgericht Heidenheim . Jakob
Rau,  Weber in Gsrstetten.

Larttckxvavtat « ln » i4»»8VvrIr » iit.
6 m soliden Stock . z. Kleid für ^ 1.80,
6 m Lrülijadr - u. Sommerstock,

garantiert waschächt, „ „ , ^ 1.68,
6 m solides vainsntuoli . . . „ „ „ ^ 3.30,
6 m VsloutinsLlanoll , guter Qual .„ „ „ ^ 4.20,
6 in Lall - u. dssollsoliaktsstock,

reine Wolle , „ „ . ^ 4.80,
versenden in einzelnen Metern , Roben und ganzen
Stücken franko ins Haus . Gelegenheitskäufe in Winter-
Frühjahr - und Sommerstoffen zu reduzierten billigsten
Preisen . Muster auf Verlangen franko. Modebilder gratis.
Bsrsandthaus : Oettinger L Co ., Frankfurt a . M.

Separat -Abteilung für Herrenstoffe:
Stock zum ganzen Anzug ^ 3.68,

^ Olioviot „ „ „ 6.83.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Revier Enzklösterle.

Stawmhoh -, Stangen-
»nd Lrrnnhoh -Verkaus
am Donnerstag den 23 . Dez . 1897,
vormittags 11 Uhr , im „Waldhorn"
im Enzklösterle aus Schöngarn , Abt . 7
Kessel, Dietersberg , Abt . 2 Jägerweg;
Hirschkopf , Abt . 13 unt . Eichgraben;
Kälberwald , Abt . 8 Aichelbergersträßle:

Stammholz -Langholz : 140Fstm.
III .— V. Kl . gereppelt , 129 Fstm.
V . Kl . ungereppelt (Papierholz ) ,
Sägholz 3 Fstm . II .— III . Klaffe;
Nadelholzstangen , Baustangen:
9031 ., 1198II ., 738III ., 145 lV . Kl . ;
Hagstangen : 339 I . , 1142 II .,
1641 III ., 909 IV . Kl . ; Hopfen¬
stangen : 1763 I ., 2697 II ., 973
111., 1750 IV ., 2220 V . Kl .; Reb-
stecken : 3442 I ., 190 II . Klasse;
Bohnenstecken : 85 Stück ; Beug¬
holz Rm .: 3 buchene Scheiter , 1
Nadelholz -Scheiter , 27 dto . Prügel,
25 Laubholz - 163 Nadelholz -Anbruch.

Amtliche und Privat -Gekanntmachungen.
Katterbach.

Lang- und Sägholz-Verkauf.
Aus dem hiesigen Stadtwald Than kommt am

Dienstag den 21 . Dez . 1897 , vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf:

310 Stück Langholz I — IV . Kl . mit 338 Fstm .,
20 Stück Sägholz I .— III . Kl . mit 10 Fstm.

Das Holz ist schönste Qualität . Abfuhr günstig . Auszüge können von
Waldmeister Maser bezogen werden.

Liebhaber sind freundlichst eingeladen.
Den 13 . Dezember 1897.

Stadtpflege : Kuorr.
Nagold.

Gingemachte neue grüne Wohnen,
Delikatetz - Filder - Sauerkraut

empfiehlt
Gottlob Schund.

Revier Hofstett.
Samstag den 18 . Dez ., vormittags

11 Uhr , im „Hirsch " in Neuweiler
wird die

Lieferung u. das Klein¬
schlagen der Kalksteine

pro 1898 verakkordiert.

LosungenLLehrte; te1898
gut gebunden ä 50 -H,

vorrätig in der
G . W Zaiser ' schen Buchhdlg.

I),'.INOtl. ttOM,
Homöopath . Arzt

in Görlitz. Auswärts brieflich.
w, »« taufend .Pfarrer,Lehrer,Beamte
-" «" rx, über seinen Holländ . Tabak /» >>
A ^ sihat li HerlrerinLccsen a.H. )o)
övW Ein 10  Pfd .-Beutel fco.acht Mk.

Hattertmch , 13 . Dez.

Danksagung.
D MFür die allseitigen Beweise herzlicher Teilnahme , die
wir während der langen Krankheit und bei dem Hinscheiden

»unseres teuren Gatten u . Vaters , Sohnes , Schwiegersohnes,
Bruders und Schwagers , des

G(0rg Rllnk zur„Lonne"
dahier , in so reichem Maße erfahren durften , für die überaus
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte von hier

und auswärts , namentlich auch seitens der hiesigen Feuerwehr und des
Kriegervereins , sowie der Brudervsreine von Beihingen , Bösingen,
Oberschwandorf , Ober - u . Unterthalheim , für die trostreiche , tiefempfundene

IRede des HE . Geistlichen am Grabe , für den erhebenden Trauergesang
und die reichen Blumenspenden fühlen wir uns gedrungen , unfern
innigsten Dank hiemit auch öffentlich auszusprechen.

Namens sämtlicher Hinterbliebenen

die tiefbetrübte Witwe

Katharina Klink » geb. Helber.

Herrenhemde « weiß L farbig,
Vorhemde«, Kragen, Manchetten, Lravatten,

Handschahe,Normal- LLama-Hemden,Unterjacke«,
Unterhosen,baumwollene,wolleneL seidene Zhawls,

lckwarie L farbige Scharren, weiße L farbige
Taschentücher,

empfiehlt in großer Auswahl

_ Karl Klapp , Aagotd.
Nagold.

Große Auswahl:
in selbstverfertigten Wiegenpferden,

Wagen und Fuhrwerken
in jeder Größe

zu ausnahmsweis billigen Preisen empfiehlt

^iLlSZL >Li»8l - Dreher.
Wildberg.

Als praktische Weihnachts -Geschenke
empfehle billig:

fertige Kinder - L Frauen -Schürze
mit Träger und gewöhn !, (letztere von 90 --Z an ), sowie

Zeugles- und Zitz-Kejte zu Schnyen.
Ferner:

prima Hemdenflanelle in allen Preislagen,
fertige Hemden H Trikot -Hemden : Unterhosen für

Männer, Frauen, MädchenL Kinder; Shawl H Kopf -Uetze;
Kranen H Kinder -Strnmpfe » Wollgarn » Handschuhe»
alles äußerst billig bei

G . A . Richter , untere Stadt.

Nagold.
Halte mein großes Lager in

Spierwaren
jeder Art

. bestens empfohlen , insbesondere

sehr schöne Puppen,
größere Puppen- und Leiterwagen,

viele neue Spiele» Bilderbücher, Service,
Harmonika etc.

ebenso

8vdu1rall20ll , « « « « »
wobei ich billigste Bedienung zusichere.

_ Hermann Knödel.
Nagold.

Kmpfetzcung.
Zu paffenden Geschenken auf den Weihnachtstisch

empfiehlt eine schöne Auswahl von

Erdöl -Lampen,
ebenso alle Sorten

lackierter und blanker

kltzvll -IVareu,
ferner

alle in mein Fach einschlagenden Artikel
zu äußerst billigen Preisen

Th . Kehle,
Flaschner.

Nagold.

Wunderhübsches Weihnachts-Geschenk!
Kampenschirme von Crepe-Seidenpapier mit Atlasfchteife

in zarten Farbenzusammenstellungen empfehle als Spezialität.

Gesangbücher in Goldschnitt,
von den einfachsten bis zu den feinsten,

2rLtul3.tionL-L3.ichsn kür 3.11s? L11s,
rssnMrLkLrtsn in Froher AusivLkl ; LonäolsnLLLrtsn.

El. HollsvrLÄ « ,*- Oalvkorslrasse.
».siebt .lösljxu-rein-
Mkelimeeirnck

v.gesunü

Möbelmeste m Stuttgart
Donnerstag, Freitag, Samstag , 16., 17. L 18. Dez.

(nicht , wie irrig im Kalender steht, SS . Dez . )
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Zum Besuche niemer

-
welche wieder in unerreichter Auswahl das Neueste in

6oiiäitortz!-^ artzü und 6krl8tdaum8edmu(;k
bietet, lade ergebenst ein

LLvI » . Laiizx.

Nagold.

Für Brautpaare!

Verlobungsringe
in 14- und 8karat. Gold,
Granatnuster

und

Nusterschlotz
in größter Auswahl empfiehlt

G. Klüger,
Uhrmacher.

Eine Partie

Halbflanelle
verkauft zubedeutend herabgesetzte«
Preisen

Carl Rapp, Nagold.
Nagold.

Zwei noch gut erhaltene

Metttaben
samt Betlrösche verkauft

Ochsenwirt Böckles  Wwe.

Nagold.

Hanptregister « nd
Kassentagbnch

für die Herren Gerichtsvollzieher
find vorrätig bei

Svrli » IV . Leipzigerstraße 91.
Sreslau. Köln.Leipzig.Stuttgart.

Dl-.t .ZekanrLOo.

All8tsr8eb«t2 — NsrksnsvkutL
reell, sorgfältig, schnell, billig.

NachsuchungL Verwertung.
-in- L Verkauf von Lrtinltungon.

Energische Uertrrtnng in
Patent -Streitsachen.

- - VerlLA:
voutselis leelru . Ruuäsobau.

Landwirtschaftlicher Bez.-Verein Nagold.
Aufforderung zum Gezng von Kunstdünger und zur gemeinsamen

Gestellung desselben.
Nachdem sich der gemeinsame Bezug von Kunstdünger seitens des landw.

Bezirks- und der im Bezirk bestehenden Darlehenskassenvereine in diesem Jahr
bewährt hat, wurde in der am 21. v. M . in Ebhausen abgehaltenen General-
Versammlung des landw . Vereins wiederum der gemeinsame Bezug von Kunst-
Dünger beschlossen.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen in der Sache von Anfang
d. I . insbesondere auf den oberamtlichen Erlaß vom 8. Januar d. I . Gesell¬
schafter Nr . 6 werden die Gemeindebehörden ersucht, eifrig darauf hinzuwirken,
daß diejenigen Landwirte ihrer Gemeinde, welche Kunstdünger bedürfen, sich
vereinigen, aus ihrer Mitie einen Vertrauensmann aufstellen, welcher die Be¬
stellungen der einzelnen Mitglieder entgegennimmt, dieselben an den Vereins-
Sekretär weiterleitet, bei der Vergebung der Lieferung des erforderlichen
Kunstdüngers mitwirkt und den Bezug, die Prüfung , sowie die Verteilung der
gelieferten Ware und den Einzug und die Ablieferung des Geldes besorgt.

Die Vergebung der Lieferungen von Kunstdünger findet am Samstag
den 18. ds. Mts ., nachmittags 2 Uhr, im Gasthaus z. „Hirsch" in Nagold
statt und werden zu dieser Verhandlung die Mitglieder des landw. Ausschusses,
die Vorstände der Darlehenskassen und der Molkereigenossenschaftendes Bezirks,
sowie die in den Gemeinden aufgestellten Vertrauensmänner hiemit eingeladen,
da günstige Offerte für den Bezug von Kunstdünger vorliegen und noch eine
zweckmäßigere, möglichst vorteilhafte Organisation des Kunstdüngerbezugs
geplant ist, wird wohl darauf gerechnet werden dürfen, daß die landw . Ge¬
nossenschaften des Bezirks sich sämtlich dem landw . Verein anschließen und
auch die Landwirte , welche nicht Mitglieder des Vereins find, die ihnen vom
Verein im Interesse der Förderung der Landwirtschaft wohlwollend angebotene
Hilfe annehmen.

Besonders vertraut man zu den Herrn Ortsvorstehern , daß sie diese
Angelegenheit, welche vorzugsweise geeignet ist, die landw . Betriebe zu fördern,
in jeder Weise unterstützen und darauf hinwirken, daß in ihren Gemeinden
tüchtige Männer als Vertrauensmänner aufgestellt werden.

Nagold,  den 9. Dez. 1897.
Der Uereinsvorstand:
Oberamtmann Ritter.

Wildberg.
Zur bevorstehenden Gemeinderatswahl

werden folgende Mitglieder vorgeschlagen:

I. Friedr . Wiedmaier , Privatier,
II. Traubrnwirt Rothfuk,
»I. Geometer Gärtner,
IV. Carl Dieterle sen,
V. Carl Wacker , Löwenwirt.

Asthma sAthemnot)
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von vr . IZu <l«mu «^tzr' 8
Salus -Lonbviis . In Beuteln L 25 und
50 -H, sowie in Schachteln L 1 bei:
Cond . Hol ». und in Wildberg:
Kaufmann Vrr »u « r.

Nagold.

Als Weihnachts-Geschenke
paffend empfehle zu sehr billigen Preisen:

Muffe, Pelzkragen, Barels
von KrimmerL Pelz, Jacken
L Krügen, Filzhüte garniert
L ungarniert, Atlas, Sammt-
LSei denstoffe,Federn,Bünder,
Spitzen rc. rc. (Reste von
seidenen BündernL Spitzen

zu Weihnachts-Arbeiten).

in der hintern Gaffe.

Als passende Weihnachts-Geschenke!

Wilkelm kulsklinsl,
Drehermeister, Nagold,

empfiehlt sein Lager in sämtlichen

Dreher -Artikeln
bei billigsten Preisen.

Nur gnte und kunstreiche Arbeit!

Nagold.

Der Jünglingsverein
bittet seine Freunde und Gönner auch
Heuer herzlich um eine Weihnachtsgabe.

Stadtpf . Dieterle.

W i l d b e r g.
In meiner Wirtschaft wurde ein

Geldstück gesunden.
Der rechtmäßige Eigentümer kann es ab¬
holen. Macker , „z. Löwen".

AaKvlä.

Soeben ein^etrotken:
Ilutsr ' iu

Weilmaelilsbaum.
128 Seiten in soliönem Oin-
selilaA, entkaltenä : II sinnige
lVsjlmsLllts -Lrrälilungsn mit

liüdseüen Nilöern.
2V kLkiimK.

IV er clies sebmueks känäebsn
siebt , vvircl es als Hxtrs ^ uAgbe

Atzrne kauten.
L ).

LuobbauäluuA.

3t a g o l d

Granatnuster und
Schloß

in großer Auswahl
empfiehlt
I 'r . ck̂üiNtrs », Uhrmacher.

la . I ^ Kvrdior
aus der Brauerei zur

Christofs-Aue rn Freudenstabt"HW
empfiehlt in Gebinden und Flaschen

Anion Zoller„z. Engel
Nagold.

Nagold.
Zu

Weihnachtsbäckereien
empfiehlt in frischen Qualitäten zu
billigsten Preisen:

KaisermehlI - .. .
Staubzuckerl' Sprengerle,

Mehl Nro. 0,
Gestoßenen Zucker,
Mandel,
Mronen,
Orangeat,
Citronat,
Feigen,
Zwetschgen,
Birnschnitze,
Gewürze,
Pfianzenbutter,
Alb-Süßbutter

hochsein

Gottlob Schmid.

in beliebiger Packung und Preislage bei

Carl Rapp , Nagold.
Eine Partie

K»LLLLKS4)LK» IVVI»
zu Fabrikpreisen bei Obigem.

Nagold.
In der Kuranstalt Waldeck ist

ein älteres gutes

Zug-Uerd
zu verkaufen.

Gestorben:
Den 13. Dez. Emma Karoline, Kind

des Johann Harr , EisenbahntaglöhnerS,
3 Jahre , 4 Monate und 16 Tage alt.
Beerdigung Mittwoch den 15. Dez.,
nachm. 2 Uhr, mit Begleitung.
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